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Münchner STADTRADELN & Schulradeln 

Vergabebeschluss

Sitzungsvorlagen Nr. 20-26 / V 07820

Beschluss des Mobilitätsausschusses vom 08.11.2022 (SB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten

Zuständig für die Entscheidung ist der Mobilitätsausschuss gemäß § 7 Abs. 1 Ziffer 16 der
Geschäftsordnung des Stadtrates der Landeshauptstadt München, da die Angelegenheit 
nicht auf einen Stadtbezirk begrenzt ist.

Bei nachfolgend dargestelltem Sachverhalt handelt es sich um die Vergabe einer  Bera-
tungsleistung. Nachdem der geschätzte Auftragswert die Wertgrenze der Geschäftsord-
nung des Stadtrats der Landeshauptstadt München übersteigt, ist eine Vergabeermächti-
gung durch den Stadtrat erforderlich.
Aufgrund der Beschlüsse des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 16.01.2013 
und der Vollversammlung vom 23.01.2013 über die Zuständigkeit von Ausschüssen bei 
Vergabeverfahren ist die Vorlage wegen der dezentralen Ressourcenverantwortung und 
der Sachbezogenheit im zuständigen Fachausschuss vor Durchführung der Ausschrei-
bung zu behandeln.

In den Vergabeunterlagen wird der geschätzte Auftragswert als Hinweis an die Bieter ge-
nannt. Dieser Hinweis ist vergaberechtlich zulässig und wegen der begrenzten Haushalts-
mittel gerechtfertigt. Da der geschätzte Auftragswert in den Vergabeunterlagen genannt 
wird, kann die Behandlung des Kosten- und Finanzteils sowie der Auftragssumme in öf-
fentlicher Sitzung stattfinden. 

1. Vorstellung des Projekts

Die Landeshauptstadt München nimmt seit Gründung des bundesweiten Wettbewerbs 
STADTRADELN an diesem teil. 2023 jährt sich diese Teilnahme zum 16. Mal. Auch beim 
bayernweiten Schulradeln, einem Sonderwettbewerb innerhalb des STADTRADELN, ist 
die Landeshauptstadt seit dessen Initiierung dabei und nimmt 2023 zum sechsten Mal teil.
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Damit möglichst viele Radkilometer während eines 21 tägigen Aktionszeitraums (zwischen
01. Mai und 30. September) zusammengetragen werden, motiviert die Stadt München mit 
einem eigenen (Unter-) Wettbewerb ihre Bürger*innen – mit großem Erfolg: Knapp 13.000
Radler*innen in über 500 Teams nahmen 2022 teil und fuhren mehr als zwei Millionen 
Kilometer mit dem Fahrrad. Damit ist das Münchner STADTRADELN & Schulradeln 
mittlerweile fest in der Bürgerschaft verankert und ein wichtiger Baustein der städtischen 
Radverkehrsförderung. 

2. Erforderlichkeit der Beauftragung von Externen

Mit dem Anspruch die Zahl der Teilnehmenden weiterhin jährlich zu steigern, geht ein 
immer größerer Aufwand in der Betreuung der Teilnehmer*innen sowie der 
Öffentlichkeitsarbeit einher. Für diese sind Kommunikationsmaterialien für diverse 
Formate (Print, Radio, Web, Social Media) zu konzipieren und umzusetzen. Zudem ist im 
kleinen Rahmen eine Abschlussveranstaltung zur Prämierung der Gewinner-Teams 
durchzuführen.

3. Kosten und Finanzierung

Der geschätzte Auftragswert beläuft sich für die Jahre 2023 bis 2026 auf insgesamt 
460.000 EUR brutto . Die notwendigen Mittel werden über die Nahmobilitätspauschale be-
reitgestellt. 

4. Vergabeverfahren

Bei der zu vergebenden Leistung handelt es sich um eine Vergabe, die unter die Verfü-
gung des OB vom 22.08.2008 fällt und somit nur im Einvernehmen mit der Vergabestelle 
1 erfolgen kann. Das Direktorium-HA II, Vergabestelle 1 wird mit der Durchführung des 
Vergabeverfahrens beauftragt. Die Erstellung der Vergabeunterlagen erfolgt in enger Zu-
sammenarbeit zwischen der Bedarfsstelle und der Vergabestelle 1.

Der geschätzte Auftragswert liegt oberhalb des Schwellenwertes von 215.000,00 € (ohne 
MwSt.), der zu einer EU-weiten Ausschreibung verpflichtet. Die Leistung wird in einem 
EU-weiten Verfahren gem. § 14 VgV ausgeschrieben. Eine entsprechende Bekanntma-
chung erfolgt im Supplement zum Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften. Das ge-
samte Vergabeverfahren wird elektronisch über die Vergabeplattform der Landeshaupt-
stadt München durchgeführt.

Die Bieter*innen müssen ihre Eignung anhand von Unterlagen zur Leistungsfähigkeit so-
wie zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nachweisen, insbesondere durch

• Eigenerklärung (z. B. über Insolvenzverfahren, schwere Verfehlungen, Verurteilun-
gen nach dem Strafgesetzbuch, Verstöße gegen das Mindestlohngesetz) jeweils 
für die Bieter*in, evtl. benannte Nachunternehmer*innen und einzelne Bieter*innen
einer Bietergemeinschaft

• Ausführliche Darstellung von mindestens drei und höchstens fünf in Art, Komplexi-
tät und Größenordnung mit der vorliegenden Aufgabe vergleichbaren Referenzpro-
jekten
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• Darstellung der Qualifikation und Erfahrung der für die Auftragsbearbeitung vorge-
sehenen Mitarbeiter*innen. Dabei ist speziell auch darzustellen, in welcher Funkti-
on dieses Personal bislang an vergleichbaren Projekten mitgewirkt hat.

Zur inhaltlichen Wertung der Angebote müssen die Bieter mit dem Angebot einen Zeitplan
einreichen. Die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit der Angebote erfolgt nach einem Punk-
tesystem. Dabei werden folgende Zuschlagskriterien zugrunde gelegt:

• Preis 80 %

• Praktikabilität des Zeitplans  20 %

Die einzelnen Kriterien werden dabei mittels einer Nutzwertanalyse zueinander ins Ver-
hältnis gesetzt. Die preisliche und formelle Wertung der Angebote erfolgt durch die Verga-
bestelle 1. Die inhaltliche Wertung wird durch das Referat vorgenommen.

Die Auftragsvergabe an das wirtschaftlichste Angebot ist für Anfang 2023 geplant.
    

Die Beschlussvorlage ist hinsichtlich der Ausführungen zum Vergabeverfahren mit dem 
Direktorium-HA II, Vergabestelle 1 abgestimmt. Das Direktorium-HA II, Vergabestelle 1 
hat einen Abdruck der Sitzungsvorlage erhalten.
   

Beteiligung des Bezirksausschusses

In dieser Vergabeangelegenheit ist die Anhörung des Bezirksausschusses nicht 
vorgesehen (vgl. Anlage 1 der Bezirksausschuss-Satzung).

Dem Korreferenten des Mobilitätsreferates, Herrn Stadtrat Schuster, und den zuständigen
Verwaltungsbeiräten des Mobilitätsreferates, Geschäftsbereich Strategie, Herrn Stadtrat 
Manuel Pretzl und Geschäftsbereich Verkehrs- und Bezirksmanagement, Herrn Stadtrat 
Hans Hammer, ist ein Abdruck der Sitzungsvorlage zugeleitet worden.
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II. Antrag des Referenten

Ich beantrage Folgendes:

1. Das Mobilitätsreferat wird beauftragt, den Auftrag „Münchner STADTRADELN & 
Schulradeln“ in Zusammenarbeit mit dem Direktorium - HA II, Vergabestelle 1 an einen
externen Auftragnehmer zu vergeben.

2. Die Vergabestelle 1 führt das Vergabeverfahren zu den in dieser Vorlage genannten 
Bedingungen durch und erteilt den Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot.

3. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

III. Beschluss 

nach Antrag

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der / Die Vorsitzende Der Referent

Georg Dunkel
Ober-/Bürgermeister/-in Berufsmäßiger Stadtrat
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IV. Abdruck von I. - III.
Über die Verwaltungsabteilung des Direktoriums, Stadtratsprotokolle (SP)
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. WV Mobilitätsreferat, GL-Beschlusswesen
zur weiteren Veranlassung.

Zu V.:
1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 

bestätigt.

2. An das Direktorium HA II, Vergabestelle 1  
3. An das Mobilitätsreferat, GL2  

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

4. Mit Vorgang zurück zum Mobilitätsreferat, MOR-RL-Stab1  
zum Vollzug des Beschlusses. 

   

Am
Mobilitätsreferat, GL-Beschlusswesen


